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 Einführung 
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 Grenzüberschreitende Netzwerke 

 ET 2050 – welche funktionellen Räume braucht Europa? 

Urban Agenda for Europe 

 

 



NETZWERKE RUND UM HAMBURG 

Formell –informell: Einführung 

 MRH hat keine eigene Rechtsform (aber inzwischen einen Projekt-

Verein) und ermöglicht Kooperation innerhalb der MRH und mit 

Nachbarn („incoming“).  Die MRH führt eigene Projekte durch und 

stößt aktiv Projekte an („Anschubfinanzierung“), die außerhalb der 

Gremien der MRH in eigener Rechtsform weitergeführt werden 

und z.T. funktionelle Räume „formalisieren“. 

 Kooperation innerhalb der MRH findet statt auf Augenhöhe, auf 

der Basis von Freiwilligkeit, Win-Win und orientiert an der 

„Géométrie variable“. 

 Die Projekte sind immer von überörtlicher Bedeutung. Sie können 

befristet oder auf Dauer angelegt sein. Nach drei Jahren werden 

solche „Dauerprojekte“ i.d.R. in eine andere Organisationsform 

überführt („ausgelagert“).  

 Zunehmend besteht aus Hamburger Sicht die Notwendigkeit für 

Länder- und Staatengrenzen überschreitende Netzwerke. In der 

globalisierten Welt muss Hamburg top-down – dauerhaft – 

funktionelle Wirtschaftsräume etablieren können. Mechanismen ? 
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NETZWERKE RUND UM HAMBURG 

Gemeinsamer Wirtschaftsraum und Arbeitsmarkt 

Schumacher Achsenkonzept 1919 –

Pendler 2010 – HVV-Gebiet 2016 

(HVV: teilregional; separate GmbH) 

BBSR 

www.hvv.de 
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Weitere teil- und überregionale funktionelle Räume 

 Schule/Berufsschule > Gastschulabkommen 

 Wissenschaft/Uni 

 90 Mio Tagestouristen 

 40% UKE Patienten von außerhalb 

 … 
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Clusterpolitiken „Maritime Wirtschaft“ Norddeutschland  

Public private partnership 

– Verein mit Sitz in HH 

 

Anstoß aus MRH; seit 2011 

drei Länder, seit 2017 fünf 

Länder 

7.944 Beschäftigte 

www.maritimes-cluster.de 
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Süderelbe AG (teilregional, Anschub aus MRH)  

SEITE 
8 

http://www.suederelbe.de/geschaeftsbereiche/clusterentwicklung/ernaehrungswirtschaft.html
http://www.suederelbe.de/geschaeftsbereiche/clusterentwicklung/luftfahrt/niedersachsen-aviation.html
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjRxqqApL3TAhXHvxQKHY7YB_gQjRwIBw&url=http://www.hamburg.de/wirtschaft/suedliche-metropolregion-hamburg/&psig=AFQjCNGsz6EQ-5gEr_4oiUI6ZaiFga2zig&ust=1493129771998062
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Wirtschaftsförderungsrat der MRH (KoopVertrag 2006) 

> gemeinsame Vermarktung von Gewerbeflächen  

 

www.unterelbe.de 
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„Kurs Elbe“: Funktionelle touristische Region top down 

 150 km Elbe Hamburg-Wittenberge (BB) ohne Tourismuskooperation (4 

Länder + HH, 6 Kreise); 3 Jahre Vorlauf; Projektphase I 2011 (300.000 Euro); 

Phase II 2015-2017  (210.000 Euro), Phase III ab 7/2017 (jährl. 60.000 Euro, 

Verpflichtung auf 5 Jahre) 

 Ziele: (Hamburg): Sichtbarmachen der weichen Standortfaktoren der MRH, 

Mehrwert für Bürgerinnen und Bürger, Akquise von Tagestouristen 

 Ziele (ländliche Räume): Attraktivitätssteigerung durch Kooperation und 

gemeinsame Produktentwicklung, mehr Touristen, mehr Jobs, bessere 

Marketingreichweite in Kooperation mit Hamburg, zusätzliche Mittel aus HH 

zur Regionalentwicklung 

10 
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Wasser/Abwasser-Kooperationen in der MRH  

SEITE 
11 



NETZWERKE RUND UM HAMBURG 

Ganzheitliches Marketing für die MRH (GmbH) 
12 

77,0 % Freie und Hansestadt Hamburg 

15,0 % Handelskammer Hamburg 

  8,0 % 17 Kreise der MRH 

            + Lübeck + Neumünster + Schwerin  

            

            („Region im Fahrersessel“) 
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Globale Sichtbarkeit ? „Size matters !“ 

www.mediaserver.hamburg.de / Andreas Vallbracht 
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Beispiel Tourismus: Die chinesische Perspektive 

„BejEU“: 

Hamburg wird eher als 

südlichste Metropole 

Skandinaviens gesehen, 

statt als nördlichste von 

Deutschland ! 

 

Wenn man Tourismus aus 

China will, muss man 

kooperieren ! 

(Lübeck, Schwerin) 
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Sichtbarkeit von Hamburg, Stockholm, Oslo und 

Kopenhagen auf der Weltkarte 

(Sources: Wikipedia, WolframAlpha; ranks vary in given ranges) 
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Kooperationsräume Greater CPH bzw. Jütland 

Öresund: 

STRING 1999 ff 

Regierungspro-

gramm 2015-20 

 

Jütland: 

Start 2014 

Projekt 

„Northern 

Connections“ 

mit Partnern u.a. 

in den Räumen 

Oslo, Göteborg 
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XFEL, Hamburg 
World most brilliant x-ray 

free electron laser 

ESS, Lund 
Worlds most powerful 

neutron source 

PETRA III, 

Hamburg 
Worlds most brilliant hard x-

ray synchrotron   

MAX IV, Lund 
Worlds most brilliant  

x-ray synchrotron 

World-leading facilities for analysis of materials 

and molecules > region building opportunity ! 

FLASH II 
Worlds most 

powerful soft x-

ray laser 

Investment in Region HH-

CPH-Lund: 4 Mrd. Euro ! 
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Westliche Ostsee 

 Hamburg 1,8 

 Schleswig-Holstein 2.8 

 Dänemark 5,6 

 West Schweden 3,2 

 Süd + Ost Norwegen 2,8 

 

      =  >16 Mio Einwohner 

 

 

Stichwort „8 Million City“.  

OECD Untersuchung zu HH und 

Jütland 
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Interreg A vs. neue funktionelle Region 

Statt einer 

„Western Baltic Region“ 

drei (vier) Interreg A Gebiete. 
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Kooperationen von Hamburg Aviation 

Zivilluftfahrt-Standorte 

Toulouse und Bordeaux  

(Midi-Pyrénées/Aquitaine)  

 

+ European Aerospace  

   Cluster Partnership: 

   www.eacp-aero.eu 

 

 

http://www.eacp-aero.eu/
http://www.eacp-aero.eu/
http://www.eacp-aero.eu/
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Groningen: Aufbau einer starken Region zwischen 

Amsterdam + Hamburg 

Responsible Capital 
Amsterdam Ems-Dollart-Euregio Metro Regions 
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Europa? Urban Agenda for Europe 
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35 Years of the Worlds Economy Evolving  

SEITE 
24 
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Welche Netzwerke sind möglich, notwendig und nützlich auch 

im Sinne der Kohäsionspolitik? 

 Studie ET2050: 

„Marginalisierung der 

EU  + wachsende 

Disparitäten“ 

 Städte werden in RO 

„problembehaftet“ 

gesehen; es fehlt die 

Chancendiskussion 

 Metropolregionen = 

Kohäsionsmodelle + 

Treiber der 

Wettbewerbs- und 

Innovationsfähigkeit 

der EU 

 > Urban Agenda 

Partnerschaft Source: BBSR Bonn 


